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Der Mann mit dem warmen Herzen

Früüre? Ich? Nie!

Uf der Alm
Letzten Sommer fragte ich im Berg-

dörfii S. im Entlebuch den Posthalter:
«Bitte, Herr Posthalter, ischt villicht un-

STOCK
etwas für Feinschmecker

Durch alle einschlägigen Geschäfte
BEZUGSQUELLEN DURCH:LATELTIN A.Q.ZUHICH

ter poste restante en Charte unter R. B.

für mich da?» Der Posthalter wühlt im
Kasten herum und sagf schliehlich: «Do
isch nüd, i will aber no gschwind is

Chuchigänterli use go luege.» R- B-

Die große Enttäuschung
Ein Nachbarskind durfte der Vorstellung

eines Laienspiels in Basel
beiwohnen. Nach Hause zurückgekehrt,
wird es von der Grohmama gefragt:

«So Susi, wie heft's der in dem Laie-
schpiel gfalle?» Susi antwortet: «He,
s' isch ganz nätt gsi; aber i ha allewil
vergäbe uf die Laie gwartet.»

(Im Baslerdialekt heifjen die Löwen «Laie).
W. N.
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alkoholfrei

Zürich
nu Wcrdmiihleplatz 3

Telefon 3 85 54

20


	Die grosse Enttäuschung

